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Granbke. Xlüa-Lelter Mlchael Bugal hatle
lcdcnken, dasg dle Vulkanasche aus Is-
land den Start der Retete lm Klnder- und
Fenlllcnzentrun An Saldts Park erschwe-
ren könnle. Als aber Horst Hokten, dcr

"d€ulcchc 
Valer der Arlane-lakete", als

Prolektpateeul denKnopl drliclb, glng d-
les wlc geschnlert. Untcr Danplenhrlck-
lung hob synbollsch der selbslgebaute
hölzerne Boltrag dcr Xlnder tür den Wett-
bewerb 

"Brenor 
Xlnder grelfen zu den

Slernen'ab.
Es war eine fantasievolle häsentation der

sechsmonatigen Arbeit der Kinder vor El-
te.rn und Behördenmitgliedem. Unterstfitzt
von Erzieherinnen sowie Berutsschülem
vom Schulzentnun Alwin-Lonke-Stratse
hatte man getischlert, gesägt und gestri-
chen. Zum perlekten Raketenstart hatte
man sich von EADS einen Astronautenan-
zug ausgeliehen. Erzieherin Nicole Meyer
begdßte in diesem Outfit die Gäste, und
die Kinder zeigten sich schwer beeindruckt
von ihrem Aussehen, Auch Ortsamlsleiter
Lasse Berger, der den Kindern ein Buch
schenkte,

Nicht nur die Kleinen hatten Spaß. Auch
Hans-Günther Schwalm, Projektleiler bei
KiTa Bremen für den Wettbewerb, amü-
sierte sich über Possagen in den musikali-
schen Beiträge wie ,,wo,wo,wo, geht ein As-
tronöut aul Klo?" und der unlerhallsanren
Stunde in der Kita. Ihm wurde ein Foto-
buch als offizieller Wettbewerbsbeitrag
übergeben, in dem mit Text und Bild der
Bau der Rakete dokumentiert wird.
,,Wow", meinte er sichtlich beeindruckt,

"das ist richtig prolessionell. Das seEt
Maßstäbe". Bisher wurde ihm noch kein
Projektergebnis präsentiert, denn die An-
neldefrist für de.n Wettbewerb läult noch
bis zum 30, April.

Drcl fungs hatten elnen Traurn
Bisher beteiligen sich 50 Kinde.rgärten aus
Bremen mit ganz unterscNedlichen Projek-
ten an dem Wettbewerb, der anlässlich des
lnternationalen Weltraumkongresses im
Juli in Bremen von KiTa Bremen unler
Schirmherrschaft von Astronaut Thomas
Reiter organisiert worden ist. Arne, Kasim
und Meiko, das sind drei Jungs aus der Ein-
richlung in Grambke, hatten die ldee und
den Traunr, eine Rakete zu bauen, in der
Kinder sitzen und vielleicht sogar ?.um
Mond lliegen können.

Das mit dem Mondllug klappte zwar ges-
tern nicht, alles andere wurde mit Hille der
Berulsschüler und weiterer erwachsener
He[er und Hellerinnen erreicht, ,,Sie ha-
ben sie nicht bevormundet, sondern den
Kindern g;ehollen, so viel wie irgend mög-
lich an ihrer Rakete selbst eu arbeiten und
zu gestalten", erläuterte Bugaj bei der Prä-
sentation des gut 1,80 Meter gro8en Gebil
des aus Holz, in das sich Arne, Meiko und
Karsten zum symbolischen Start quetsch-
ten, als Projektpate Horst Holsten den Start-
knopf dnicktetrnd sich zischend Dampf ent-
wickelte.

Der echte Raketenbauer, bis zu seiner
Pensionierung Direktor des Ariane S-Pro-
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"Ariane-Vatef Horst Holsten Pmjektpate der Kita An Smidts Park bei "Bremer Kinder greifen zu den Sternen"
Raketenstart mit Fachkraft
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Mit ihrem Astnonautenanzug, geliehen von EADS, beeindruckte Enieherin Nicole Meyer die Kinder bei der Präscntation desWcttbewerbb€itrate-s,KiF
der greiien zu den Stemen; e--r Kita An Smidts Park. Doch auch die enrachsenen Gäste reagiertetr begeistert. FOTOS: SYLVIA WÖRMKE

Erzieherinnen gemeinsam aul Entde-
ckungsreise ge.gangen sind, um sich über
das Thema zu inlormieren. Man habe den
Kindem nichts vor die Nase gesetzt, son-
dern sie seien aus eigenem Antrieb dabei
gewesen. Er gab zu, sehr neugierig zu sein,
was nun noch so alles von den Bremer Kin'
dena gesstätten präsentiert wird,

Auch Angelika Koppelmeyer, Regional-
leiterin Nord bei KiTa Brenren, freute sich
über ,diese neue Welt der Pädagogik", das
Gemeinsarn-auf-den-Weg gehen, um et'
was zu erlahren. Die Kinder erlebten ihre
Enieherinnen nicht besserwisserisch, son-
dern bemerkten, dass sie auch nicht alles
wüssten. Erzieherinnen wiederum bekä'
men wieder Sternchen in die Augen.

Die Wettbewerbsgewinner werden bei
einem großen Kinderfest am 4. Juni be'
kanntgegeben. 3000,2000 und 1000 Euro
sowie attraktive Sachpreise werden fiir die
besten Projektideen vergeben.
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granuns bei EADS, gilt als deutscher Vater
der Ariane-Rakete. Bei einem Besuch in
der Werkstatt der Alwin-Lonke-Schule
schaute er sich die Arbeiten an und gab
Tipps, übemahm den Raketenstart nnd
tüNte sich im Kreis der Kinder sichtlich
wohl. 

"lch 
bin vertraut mit Kindern', sagte

der sechsfache GroBvater von Enkelkin-
dem im Alter von zwei bis zwöll Jahren,
,,sonst hätte ich es mir nicht zugetraut".

Monatelang haben sich die Kinder aber
nicht nur mit dem Raketenbau beschältigtt,
sondern alles Mägliche über den Welt-
raum, die Sterne, die Planeten erlahren, ha-
ben Fantasie-Sternbilder, kleine Raketen
und dergleichen mehr rund um das Thema
Sterne gebastelt. All das wurde in der Kita
ausgestellt, auch ein Film über die Bauar-
beiten wurde gezeigt.

Projektleiter Schwalm beeindruckte vor
allem am Projekt im Kinder- und Familien-
zentnrm An Smidts Park, dass Kinder und

Der echte Raketenbausr Horst Holsten
dem Nachwuchs in seinem Metier.


